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von Barbara Bürk und Clemens Sienknecht
nach Johann Wolfgang von Goethe

GOETHES FAUST 
Goethe begann seine Arbeit am (Ur-)Faust 
bereits 1770, Der Tragödie erster Teil schloss er 
1806 ab. Insgesamt beschäftigte er sich über 
sechzig Jahre seines Lebens mit diesem Stoff. 
Zur Vorbereitung hat der 1. Goethe-Club e. V. 
aus Knaackenburg bei Drangstedt die drei 
Hauptfiguren Faust, Mephisto und Gretchen 
noch mal genauer unter die Lupe genommen:

FAUST
Hauptmerkmale: Erkenntnis- und  
Lebensbegierde und Rücksichtslosigkeit
Faust ist das alles dirigierende, die Elemente 
herbeizitierende Genie der Vermessenheit.  
Er ist kaum Opfer, sondern zu größeren Teilen 
Täter. Nichts ist ihm heilig, jedes Experiment 
und Mittel recht, um auszubrechen. Der Teufel 
selbst ist Faust eigentlich zu banal; dass er 
dennoch mit ihm spricht, lässt sich mit seiner 
existentiellen Ratlosigkeit und seinem tiefen 
Empfinden von Ausweglosig keit erklären. 
Fausts Objekt der Liebe und Begierde ist  
Gretchen. Mit gerade mal vierzehn Jahren ist 
sie mehr Kind als Frau. Auch in dieser, nicht 
mehr erkenntnissuchenden Situation pocht 
Faust auf sein Recht – das laute, eigentlich 
chauvinistische Recht des Genügsamkeits-
verächters, eines Typus, der alles will und auch 
bekommt. Faust und Mephisto stürzen Gret-
chen dabei immer tiefer ins Unglück, bis sie am 
Richtblock endet.
Eine Verurteilung lag nicht in Goethes Absicht, 
er war kein Moralist. Ihm ging es um das Wech-
selspiel zwischen Gut und Böse. Die Gegen-
sätzlichkeiten als Prinzipien der Existenz. 

GRETCHEN
Hauptmerkmale: Gutgläubigkeit und  
mangelnde Lebenserfahrung
Die Unverheiratete, die ihr Kind umbringt, weil 
sie keinen Ausweg sieht (und ihr gesellschaft-
lich auch keiner bleibt), ist ein vieldiskutiertes 
Motiv unter Goethes Zeitgenossen. Die kleine 

Welt aus Familie und Nachbarschaft, die Gret-
chens Lebensrealität darstellt, hat es vor allem 
verstanden, die junge Frau zu einer wichtigen 
Grundhaltung zu instruieren: die der eigenen 
Geringfügigkeit, die sich sehr komplex in ihrer 
Frage nach Fausts christlichem Glauben,  
der Gretchenfrage, offenbart. Denn sie erkun-
digt sich nicht nur nach Fausts Gewissen,  
sondern auch nach der ihr zustehenden Ach-
tung. Während Faust als unabhängiger Kosmo-
polit alles erleben will, bleibt Gretchen eine 
Gefangene traditioneller Normen.
Zuletzt finden wir sie im Kerker, während 
Faust auf Mephistos Zauberrossen in die Welt 
hinausreitet. Ihre Rettung durch den Himmel 
kann nur als ausgleichende Wiedergutmachung 
verstanden werden: Im Unterschied zu Faust 
wird ihr im Leben vor dem Tod niemals auch 
nur die geringste Errettung zuteil. 

MEPHISTO
Hauptmerkmale: Handlungssaboteur und  
Anti-Produktionstalent 
Fausts Handlanger und Dialogpartner, vergnüg-
ter Kommentator, Gottes kleiner Rivale mit 
Neigung zu Wetten und Pakten und betrogener 
Betrüger. Er nähert sich Faust als Pudel – nach 
Goethes Maßgabe eine widerwärtige Tarnung. 
Goethe hatte eine geradezu pathologische Ab-
neigung gegen Hunde.
Ein leicht unbeholfener, vor allem veralteter 
Teufel. Erst an Fausts Seite emanzipiert er 
sich zum modernen Bösewicht. Die gesamte 
Faust-Gretchen-Affäre ist nicht nach Mephistos 
Geschmack, zuweilen scheint er über seine 
zerstörerische Lust hinweg so etwas wie Mit-
gefühl zu entwickeln. Faust ist es, der Gretchen 
gefügig machen will; Mephisto rät ab, sie sei zu 
unverdorben.
Zuletzt ist er ein armer Teufel, der die Grenzen 
seiner Macht im Haushalt Gottes vorführen 
muss. Ist er das Böse? Wer ist gefährlicher,  
Mephisto oder Faust? Sind die Opfer schuldlos?
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